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1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Handelsname:

LOS 391 Spiegelkleber

Hersteller:

EURO-LOCK GmbH




Nordweststraße 3




D – 59387 Ascheberg

Internet:                             www.euro-lock.de
E-Mail:                              b.grehl@euro-lock.de

Telefon: 

+49(0)2593/958870
Telefax:

+49(0)2593/9588729

Notfallauskunft:

+49(0)2593/958870

                                          Montag – Donnerstag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

                                          Freitag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

2. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
Chemische Zusammensetzung: 

Anaerobes Dicht- und Klebemittel auf Basis eines Di-Methacrlylatesters

Gefährliche Inhaltsstoffe:
	CAS-Nummer


	Bezeichnung
	Gew.-%
	Symbol(e)
	R-Sätze

	99-97-8
	NN-Demethyltoluidin
	<0,2
	T
	23/24/25-33-51/53

	80-15-9
	Cumolhydroperoxid
	<2
	O; T; N
	7-20/22-33-34-48/20/22/-51/53

	27813-02-1
	Hydroxypropylmethacrylat
	<50
	Xi
	36/38

	39420-02-1
	Polypropylenglycolhydroxy-methacrylat
	<30
	Xi
	36/38

	
	acryliertes Polybutadien
	<25
	Xi
	36/38


Zusätzliche Hinweise: entfällt.

3. Mögliche Gefahren
R36/37: Reizt die Augen und die Atmungsorgane.

4. Erste Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Hinweise:

Durchtränkte Kleidung sofort wechseln.

Nach Einatmen:



Für Frischluft sorgen. Bei Beschwerden ärztlicher Behandlung zuführen.

Nach Hautkontakt:

Bei Berührung mit der Haut sofort mit viel Wasser und Seife abwaschen. Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt:

Bei Berührung mit den Augen gründlich mit viel Wasser spülen und Arzt konsultieren.

Nach Verschlucken:

Den Betroffenen nur bei vollem Bewusstsein selbsttätig erbrechen lassen. Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.

Hinweise für den Arzt:

Symptomatisch behandeln.
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung
Geeignete Löschmittel:

Co2, Wassersprühstrahl, Löschpulver, alkoholbeständiger Schaum.

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:

Wasservollstrahl.

Besondere Gefährdung durch den Stoff, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:

Dämpfe und Brandgase nicht einatmen.

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung:

Umluftunabhängigen Atemschutz tragen.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen:

Besondere Rutschgefahr durch ausgelaufenes/verschüttetes Produkt. Für ausreichende Lüftung sorgen.

Umweltschutzmaßnahmen:

Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z.B. durch Eindämmen oder Ölsperren). Nicht in die Kanalisation, Oberflächenwasser oder Grundwasser gelangen lassen.

Verfahren zur Reinigung/Aufnahme:

Geringe Mengen verschüttetes Material mit Wasser und Seife dispergieren; größere Mengen mit Sand, Sägemehl, Universalbindemittel oder Kieselgur absorbieren; jeweils als Sondermüll nach Pkt. 13 entsorgen. Auslaufstelle mit Wasser und Seife gründlich reinigen.

Zusätzliche Hinweise:

Es werden keine gefährlichen Stoffe freigesetzt.

7. Handhabung und Lagerung
Hinweise zum sicheren Umgang:

Die im Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen treffen. Für Sauberkeit am Arbeitsplatz sorgen. Augen- und Hautkontakt vermeiden. Produkt nicht als Aerosol einsetzen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

Lagerung:

Produkt im geschlossenen Originalgebinde an einem gut gelüfteten Ort lagern. Produktreste nicht ins Originalgebinde zurückfüllen; Lagertemperatur von 6°C – 22°C.

Zusammenlagerungshinweise:

Nicht zusammen mit Oxydationsmitteln lagern.

VbF-Klasse: nicht zutreffend

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: entfällt

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten.

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Während der Arbeit mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen. Nahrungsmittel nicht in unmittelbarer Nähe aufbewahren. Nach der Arbeit Hände mit Wasser und Seife waschen und nachfetten.

Persönliche Schutzausrüstung:

Atemschutz:

entfällt

Hautschutz:

Schutzhandschuhe aus Kunststoff oder Hautschutzcreme verwenden.

Augenschutz:

Schutzbrille verwenden

Körperschutz:

entfällt

Allgemeine Schutzmaßnahmen:

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Dämpfe nicht einatmen.
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften

	Form:
	Flüssig
	

	Farbe: 
	Ocker / klar

	Geruch:
	acrylisch


Zustandsänderung:

Eventuelles Ausfallen einiger Bestandteile bei <-10°C, aber kein Aushärten. Siedepunkt ist nicht zu bestimmen, da Polymerisation eintritt. 

	Flammpunkt:
	>100°C

	Zündtemperatur:
	>300°C

	Dampfdruck (25°C)
	<1,5 hPa DIN 51616

	Dichte (25°C):
	1,08 g/cm³ DIN 51757

	Löslichkeit in Wasser:
	mit Wasser nicht bzw. wenig mischbar

	pH-Wert bei 20°C:
	Nicht zutreffend

	Viskosität bei 23°C:
	700-2000 mPas

	Lösemittelgehalt:
	keine


10. Stabilität und Reaktivität

Zu vermeidende Bedingungen:

Temperaturen über 25°C sowie vollständiger Luftabschluss.

Zu vermeidende Stoffe:

Peroxide; starke Reduktionsmittel.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Keine bei sachgerechter Anwendung. Bei Temperaturen über 200°C geringe Mengen von Stick- und Schwefeloxiden, nitrose Gase.

11. Toxikologieangaben
Akute Toxizität (Zubereitung)

Einstufungsrelevante LD/LC50 Werte:

LD50 (oral, Ratte)

>2.000 mg/kg

LD50 (dermal, Kaninchen)
>2.000 mg/kg

Reiz-/Ätzwirkung:

Hautreizung:

Nicht reizend.

Augenreizung:

Reizend.

Sensibilisierung:

n.b.

12. Angaben zur Ökologie

Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 2 (Selbsteinstufung); wassergefährdend.

Nicht in das Grundwasser und die Kanalisation gelangen lassen.
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13. Entsorgungshinweise
Allgemeine Hinweise: 

Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung dieses Produktes. Aufgrund der speziellen Verwendung und Entsorgungsgegebenheiten können beim Verwender können unter Umständen auch andere Abfallschlüssel zugeordnet werden.

Flüssiges Produkt:

Abfallschlüssel-Nr. EG 08 04 09 – Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten.

Empfehlung: Örtliche behördliche Vorschriften beachten, z. geeignete Verbrennungsanlage, z. B. auf

geeigneter Deponie ablagern.

Ausgehärtetes Produkt:

Siedlungs-/Gewerbeabfall

Ungereinigte Verpackungen:

Siehe flüssiges Produkt Örtlich behördliche Vorschriften beachten. Behälter vollständig entleeren. Nicht kontaminierte Verpackungen können wiederverwendet werden. Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.

14. Transportvorschriften
Produkt ist für keinen Transportweg als Gefahrgut klassifiziert.

15. Vorschriften
Kennzeichnung nach EG-Richtlinien:

Das Produkt ist nach EG-Richtlinien eingestuft und gekennzeichnet.

Xi-reizend

Gefahrenbestimmende Komponenten zur Etikettierung:

enthält Methacrylate, Dimethyl-p-toluidin und Cumolhydroperoxid

R-Sätze:

R36/37/38
Reizt die Augen, die Atmungsorgane und die Haut.

S-Sätze:

S2

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

S24/25

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

S46

Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen.

Technische Anleitung Luft: Klasse II, Anteil: 0 %

Wassergefährdungsklasse: 

WGK II (Selbsteinstufung): wassergefährdend

Sonstige Vorschriften:

Unfallverhütungsvorschrift VBG 81 ´Verarbeiten von Klebstoffen´
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16. Sonstige Angaben
Die Einstufung erfolgte nach EG-Richtlinien.

R-Sätze aus Punkt 2:

R7:

Kann Brand verursachen.

R20/22:

Gesundheitsschädlich beim Einatmen und Verschlucken.

R23/24/25:
Giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut.

R33:

Gefahr kumulativer Wirkungen.

R34:

Verursacht Verätzungen:

R36/38:

Reizt die Augen und die Hau6.

R48/20/22:
Gesundheitsschädlich: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition 


durch Einatmen und durch Verschlucken.

R51/53

Giftig für Wasserorganismen; kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

Diese Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und stellen keine Eigenschaftszusicherungen in Rechtssinne dar. Gesetzliche Vorschriften sind in eigener Verantwortung zu beachten.
